
Der Delegierte  

im Schweizer Handballverband 

 

Aufgaben und Handlungsanweisungen 

 

 

 

Der Delegierte am Spiel ist Vertreter des Verbandes und hat in dieser Funktion die 

Aufgabe, einen korrekten und regelkonformen Ablauf sicherzustellen. 

 

Hierzu hat er durch die IHF-Spielregeln und die dazu gehörenden Erläuterungen 

besondere Kompetenzen. Er arbeitet im Team mit den Schiedsrichtern zusammen. 

Das Gleiche gilt für Bestimmungen und Anweisungen des SHV. 

 

Er hat keine Kompetenzen, Entscheide der Schiedsrichter zu überstimmen oder zu 

verändern. Seine Aufgabe ist es nicht, die Schiedsrichter gegenüber den 

Mannschaften zu beurteilen. 

 

 

 

 

 

  



Aufgaben vor dem Spiel 

 

 

Kontrollen: 

- Aufbau des Auswechselraums und der vorgeschriebenen Markierungen 

 

 

- Kontrolle der teilnahmeberechtigten Personen 

 IHF Regel 4.1 bis 4.3; WR Art 37.1; WR Art 37.2 

 

-Mannschaftslisten zusammen mit ZN/SK 

 WR Art. 24.1 

 

-Einhaltung der Bekleidungsvorschriften Mannschaften und Offiziellen 

 IHF Regel 4.7;4.8;4.9; Trikotliste des SHV 

 

-Einhaltung der korrekten Ausrüstungen (Protektoren, Schutz, Masken) 



  

 Siehe  IHF Regel 4.9; Anhang 1; Anhang 2 

 

-Verteilen der TTO-Karten an die Mannschaften 

 

Absprachen mit anderen Personen 

 

- ZN/SK über Ablauf und Funktion der Uhr/Buzzer 

 

- Speaker über Einlaufmodalitäten (Ort und Zeit) 

Vorgaben Verband/Liga 

 

- Fernsehen, wenn vorhanden 

Vorgaben Verband/Liga 

 

- Sorgt für die Anwesenheit von Wischern 

 

- Umsetzung der zeitlichen Vorgaben zum Einlaufprozedere 

Vorgaben Verband/Liga 

 

- Bis 45 Minuten vor dem Spiel, Vorbesprechung mit den SR in der Kabine 

  



Aufgaben während dem Spiel 

- Zählen und notieren der Tore, der Delegierte trägt die Verantwortung 

IHF Regel 18.1 

 

 Hierzu führt er eine für ihn geeignete Liste 

 

- Überwachen der Zeitstrafen und Notieren progressiver Strafen, der Delegierte 

trägt die Verantwortung 

IHF Regel 18.1  

 

 Hierzu führt er eine für ihn geeignete Liste 

Bei „empty goal“ Situationen steht der Delegiert auf und unterstützt damit optisch die SR 

 

- Kontrolle der Spielzeit, der Delegierte trägt die Verantwortung 

IHF Regel 18.1 

- Kontrolle der TTO, der Delegierte oder ZN gibt nach 50 Sekunden ein 

akustisches Signal. Der Delegierte sorgt für die Einhaltung des TTO von 

gesamt 60 Sekunden 

IHF Regel 2.10; Erläuterungen Nr.3 

 

Bei allen Spielen mit Delegierten pfeift der Delegierte beim Ablegen einer „grünen" Karte und 

überlässt dies nicht allein dem ZN. 

Während dem TTO unterstützt der Delegierte die SR bei Bedarf mit kurzem Input oder steht 

für Informationen zur Verfügung 

 

- Der Delegierte stellt sicher, dass die Mannschaften nach der Pause rechtzeitig 

zum Spiel erscheinen (wenn nein, dann sanktionieren) 

 

- Überwachung des korrekten Wechselvorgangs 

IHF Regel 4.4;4.5;4.6 

- Der Delegierte überwacht die regelkonforme Durchführung des Spiels zur 

Vermeidung möglicher Proteste 

 

- Unterstützung der SR bei formellen, regeltechnischen Fehlern. 

 

IHF Erläuterungen Nr. 7Bb 



 

 

In Spielsituationen, die sich klar im Rücken der SR ereignen, soll der Delegierte eingreifen, wenn er 

die Situation sicher erkannt hat.  

Diese Situationen sind auf absolute Ausnahmefälle zu beschränken, die sich im Bereich eines grob 

unsportlichen Verhaltens oder einer Tätlichkeit bewegen und somit eine rot-blaue Karte  

(Disqualifikation mit Bericht) im Sinne des IHF-Regeln nach sich ziehen.  

 

- Abgleich und Abschluss der Halbzeit mit dem ZN/SK 

 

- Umsetzung des Auswechselraum Reglements, dazu kommuniziert er aktiv mit 

den Offiziellen der Teams. Der Delegierte vertritt hierbei die sportlichen Werte 

im Sinne der Regeln und kann Fehlverhalten sanktionieren lassen. 

IHF Auswechselraum Reglement 

 

Ziel ist es, mit einem kommunikativen Stil Sanktionen möglichst zu verhindern oder die 

Offiziellen darauf vorzubereiten, dass ihr Verhalten nicht den Regeln entspricht. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



A Was tolerieren wir  

 -emotionales Coaching des eigenen Teams 

 -kurzfristiges Aufstehen mehrerer Personen 

 -kurze Kommunikation mit dem Delegierten 

 

 

 

 

B Was tolerieren wir nicht 

- dauerhaftes Insistieren der Offiziellen beim Delegierten 

 - wiederholtes Verlassen der Coachingzone in beide Richtungen 

 - wiederholtes Betreten des Spielfeldes 

 -dauerhaftes, persönliches Ansprechen der SR 

 -Verbale und nonverbale Kritik an Entscheidungen der SR 

 -bewusstes Begleiten der SR zur Einflussnahme/ Äußerung des Unmuts 

 (beispielweise dauerhaftes Fordern des Vorwarnzeichens) 

 

  



 

Aufgaben nach dem Spiel 

 

 

-Abschluss der Halbzeit mit ZN/SK 

 

-Betreuung und situative Begleitung der SR auf dem Spielfeld und zur Kabine 

 

Es ist die Aufgabe des Delegierten, sofort unterstützend am Ort zu sein, wenn die SR von Offiziellen 

oder anderen Personen nach dem Spiel bedrängt werden. Dies hat absoluten Vorrang zum 

administrativen Abschluss des Spiels 

 

-Abgabe des Spielbewertungsbogen am Spieltag 

 Gemäß aktueller Vorlage 

 

-Erstellung notwendiger Rapporte 

 

 

 

Olten, im August 2022 


